Die Taufe

Text: Kolosser 2, 12-15                            Predigt vom 30. August 2009 
 
Unterlagen für die Hauskreise
Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der
gehörten Predigt/des gelesenen Textes. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen.
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft
 
Schriftlesung: Kolosser 2, 8-15
 
 Einstieg

· Habe ich mich mit der Tauffrage bereits auseinandergesetzt? Schlussfolgerung?
· Wie hängt meine Liebe zu Jesus mit der Tauffrage zusammen (Joh. 15,10)?
· Könnte die Taufe auch bei mir einmal ein Gehorsamsschritt sein, den Gott von mir möchte? Was hindert mich daran, mich taufen zu lassen (Matthäus 28,19)?
1. Die Taufe: Ich sterbe mit Jesus und auferstehe zusammen mit ihm (V.12)
Lies: Römer 6,1-11, Kolosser, 3,3
In der Taufe wird symbolisch dargestellt, was mit einem Menschen passiert, der eine Bekehrung und Wiedergeburt erlebt. Das Untertauchen ins Wasser bedeutet das Sterben des alten sündigen Menschen. Das Auftauchen bedeutet den Beginn des neuen Lebens mit Jesus. Von jetzt an lebt ein Mensch nicht mehr aus der eigenen Kraft, sondern ihm steht für sein Leben dieselbe Kraft zur Verfügung, die Jesus von den Toten auferweckt hat.
 
· Erlebe ich die Befreiung von der Macht der Sünde?
…………………………………………………………………………………………….

· Was müsste ich ändern, damit ich sie erlebe? Wie könnten mich die  Geschwister im Hauskreis dabei unterstützen?
…………………………………………………………………………………………….

· Erlebe ich, wie die Kraft Gottes mich im Alltag in allen Nöten und Kämpfen trägt? 

……………………………………………………………………………………………

· Wovon hängt dieses Erleben ab?
…………………………………………………………………………………………...
 
2. Jesus hat uns vergeben (V.14)
.
Lies: 1.Könige 14,7, Jesaja 1,18, 1. Johannes 1,9
 
Gott sagt von David durch den Mund eines Propheten, dass dieser sein ganzes Leben lang ausschliesslich getan hat, was Gott gefällt. Wir wissen aber, dass David sowohl Mord als auch Ehebruch begangen hat. Vergebung heisst somit: Wenn Gott eine Sünde vergeben hat, dann ist sie tatsächlich aus seinem Gedächtnis gestrichen.
· Was bedeutet es für mein Leben ganz praktisch, dass Gott mir durch das Opfer von Jesus Christus am Kreuz vergeben hat?
………………………………………………………………………………………………………

· Vergebe ich anderen genauso, wie Gott mir vergeben hat?

………………………………………………………………………………………………………

· Wenn nein, weshalb nicht? 
………………………………………………………………………………………………………
 
 
3. Jesus ist Sieger (V.15)

Lies: Psalm 118,15,  2. Korinther 2,14
 
Paulus spricht davon, dass Jesus den „Mächten und Gewalten“ die Macht genommen hat. Er hat sie am Kreuz besiegt und unterworfen wie ein römischer Feldherr es mit den Feinden des römischen Reiches zu tun pflegte.  Deshalb können finstere Mächte über Gläubige keinen Anspruch geltend machen (okkulte Belastung/Dämonisierung) sofern wir keine unbereinigten okkulten oder esoterische Sünden in unserem Leben dulden. Wir sollen und dürfen uns mit Jesus beschäftigen und nicht  mit dunklen Mächten.  

· Machen mir dunkle Mächte (Satan, Dämonen) Angst? Weshalb ist dies unnötig?
…………………………………………………………………………………………………….

· Weshlab sollen sich Gläubige nicht mit Okkultem/Esoterischem beschäftigen oder sich gar darauf einlassen?
……………………………………………………………………………………………………..

· Wo und wie erlebe ich, dass sich Christen auf ungesunde Weise mit diesem Thema beschäftigen und wie stelle ich mich dazu?
……………………………………………………………………………………………………...
Empfehlung eines schmalen Taschenbüchleins von A. Ernet Wilder-Smith:
„Tauferkenntnis und Liebe zu Jesus Christus“

